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Gesetz
über die Vervollkommnung und Vereinfachung der Arbeit des Staatsapparates 

in der Deutschen Demokratischen Republik«

Vom 11. Februar 1958

In der Deutschen Demokratischen Republik, dem ersten deutschen Arbeiter-und-Bauern-Staat, sind auf allen 
Gebieten des gesellschaftlichen und wirtschaftlichen Lebens bedeutende Erfolge errungen worden. Diese Erfolge 
wurden durch die politische und ökonomische Entmachtung der Monopolherren und Junker ermöglicht; sie sind 
das Ergebnis der tiefgreifenden revolutionären Umgestaltung der Gesellschaft, die unter der Führung der 
Arbeiterklasse vollzogen wurde. Auf dem Boden der Deutschen Demokratischen Republik beseitigte die 
Arbeiterklasse im Bündnis mit den werktätigen Bauern und in enger Zusammenarbeit mit allen anderen 
Schichten der Werktätigen die Wurzeln des deutschen Imperialismus und Militarismus und schuf die volks­
demokratische Ordnung und damit die Grundlage für die friedliche und demokratische Entwicklung in ganz 
Deutschland. Die Arbeiter und Bauern wurden zu bewußten Gestaltern ihres eigenen Lebens, indem sie die 
Staatsmacht in ihre Hände nahmen und sie zum Instrument des sozialistischen Aufbaus entwickelten. Damit 
wurden die schöpferischen Talente der Werktätigen freigelegt, ihre Initiative und Aktivität geweckt und geför­
dert. Im täglichen harten Kampf zur Lösung der komplizierten Aufgaben bei der Umgestaltung der Gesellschaft 
lernten und lernen die Arbeiter und Bauern Staat und Wirtschaft zu leiten, bilden sich ihr neues, sozialistisches 
Bewußtsein, die neue Einstellung zu ihrem Staat und das neue sozialistische Verhältnis zur Arbeit.

Mit der Entwicklung der neuen Gesellschaftsordnung ergab sich als grundlegende Aufgabe die Herausbildung 
und ständige Festigung der Herrschaft der Arbeiterklasse im Bündnis mit der werktätigen Bauernschaft und 
den anderen Schichten der Werktätigen. Zum ersten Mal in der Geschichte Deutschlands wird durch die Herr­
schaft der Arbeiterklasse die bewußte Lenkung der gesellschaftlichen Entwicklung gewährleistet. Die Stärkung 
der Arbeiter-und-Bauern-Macht erfordert, die Beziehungen zwischen Staatsmacht und Bevölkerung enger zu 
gestalten, die neue, sozialistische Demokratie weiterzuentwickeln, ihre Wirksamkeit gegen die imperialistischen 
Feinde und zum Schutz der sozialistischen Errungenschaften zu erhöhen. Die schaffenden Menschen in der 
Deutschen Demokratischen Republik sehen in der Volksmacht ihren Staat, durch den der Aufbau des Sozialis­
mus verwirklicht und der eigene Wohlstand entwickelt wird. Das wachsende sozialistische Bewußtsein der 
Arbeiterklasse befähigt die Massen, auf dem Wege des sozialistischen Aufbaus vorwärtszuschreiten und die. 
planmäßige Entwicklung der Volkswirtschaft zu verwirklichen.

Der große wirtschaftliche und kulturelle Aufschwung, der in der Deutschen Demokratischen Republik erzielt 
wurde, zeigt die Überlegenheit der sozialistischen gegenüber der kapitalistischen Gesellschaftsordnung, ihre 
gewaltige Kraft und Unerschütterlichkeit, die auf dem wachsenden sozialistischen Eigentum und der Festigung 
des sozialistischen Wirtschaftssystems als der ökonomischen Grundlage des Staates beruhen. In der Deutschen 
Demokratischen Republik werden 88,8 °/o der Bruttoproduktion der Industrie in sozialistischen Betrieben er­
zeugt, 92,7 °/o der Transportleistungen des Verkehrswesens werden von volkseigenen Betrieben erbracht. Der 
sozialistische Sektor der Landwirtschaft umfaßt bereits 33,7 °/o der landwirtschaftlichen Nutzfläche; auch in der 
Landwirtschaft zeigt sich immer deutlicher die Überlegenheit der sozialistischen Produktionsweise, was sich, 
besonders in der Festigung der bestehenden und in der Bildung neuer landwirtschaftlicher Produktionsgenossen­
schaften ausdrückt.


